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Methode „Fishbowl“
Wie in den vergangenen Jahren wird die Fishbowl-Methode als Diskussionsformat genutzt. 
Es ermöglicht eine barrierefreie Teilnahme an der Diskussion sowie eine aktive Beteiligung 
aller Anwesenden.

FREIE STÜHLE
Es bleiben Plätze frei, diese können von Zuhörer:innen 
genützt werden, um Fragen zu stellen oder Meinungen 
in die Diskussion einzubringen. Durch regelmäßigen 
Platzwechsel soll ein angeregter und aktiver Meinungs-
austausch stattfinden.

SPRECHER:INNEN
Im Zentrum starten die 
Sprecher:innen, welche 
die Diskussion mit Ihren 
Thesen anstoßen.
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Ausgangslage
Das Philosophicum des Studiengangs findet 
jährlich statt und bietet den Studierenden eine 
besondere Gelegenheit, aktuelle Herausfor-
derungen zu beleuchten, Strukturen zu hinter-
fragen und verschiedene Entscheidungswege 
zu diskutieren. Es inspiriert, eröffnet neue Per-
spektiven und schafft eine starke Grundlage 
für weiterführende Gespräche – innerhalb und  
außerhalb des Hörsaals.
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Die Einsamkeit als  
stille Pandemie des  
21. Jahrhunderts
In dieser Veranstaltung wird das Thema Einsam-
keit aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet. 
Dabei stehen sowohl gesellschaftliche als auch 
gesundheitliche und psychosoziale Aspekte im 
Mittelpunkt. Expert:innen geben Einblicke in 
aktuelle Herausforderungen: Welche Ursachen 
und Risikofaktoren begünstigen Einsamkeit in 
unterschiedlichen Lebensphasen? Wie wirkt sich 
Einsamkeit auf die psychische und körperliche 
Gesundheit, die soziale Teilhabe und den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt aus? 

Zudem wird der Umgang mit Einsamkeit auf in-
dividueller, sozialräumlicher und gesellschaft-
licher Ebene thematisiert: Welche Rolle spielen 
soziale Beziehungen, Lebensumstände und ge-
sellschaftliche Entwicklungen? Welche Ansätze 
gibt es, um Einsamkeit vorzubeugen, Betroffene 
zu unterstützen und Verbundenheit nachhaltig zu 

stärken? Welche Rolle spielen Medien in der Fra-
ge nach gesellschaftlicher Vereinsamung? Auch 
die Frage, welche Verantwortung Institutionen, 
Gemeinschaften und die Politik in diesem Zu-
sammenhang tragen, wird diskutiert.

Die Veranstaltung bietet die Möglichkeit, mit Ex-
pert:innen, Teilnehmer:innen und Studierenden 
zu diesen Themen ins Gespräch zu kommen, un-
terschiedliche Perspektiven kennenzulernen und 
mögliche Lösungswege gemeinsam zu reflektie-
ren.

Expert:innen 
Mag. Georg Laich
Chefredakteur des ORF Tirol

Mag.a Elisabeth Rathgeb 
Direktorin der Caritas der Diözese  
Innsbruck

Prim. Univ. -Prof. Dr.  
Christian HARING, M.Sc., 
Ärztlicher Leiter der Abteilung Psychiatrie 
und Psychotherapie im Landeskranken-
haus Hall

Dr. Lothar Müller 
Theologe und ehemaliger Nationalratsab-
geordneter

Allgemeine Infos
Montag, 18. Mai 2026, 13:30 – 16:00 Uhr
MCI II, Universitätsstraße 7,  
Raum 551/552 5. Stock

Anmeldung bitte an:
lisa.stocker@mci.edu
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